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Z USAMMENFASSUNG

Ausgehend von o-Natrium-natrium-acetat und Halogenverbindungen wurde eine

neue Darstellungsméthode für Carbonsäuren gemäss folgender allgemeiner Reaktions¬

gleichung ausgearbeitet:

NaCH2COONa + RX » RCH2COONa + NaX

Dabei wurde gefunden:

1. Dass sich aliphatische Chlor- und Bromverbindungen allein nur mit schlechten Aus¬

beuten umsetzen lassen.

2. Dass die Zugabe von Natriumisopropylat die Ausbeuten an Carbonsäuren wesentlich

erhöht und Dichlorverbindungen mit guten Ausbeuten umgesetzt werden können.

3. Dass die Reaktion bei a,o'- und bei o,ß-Halogenverbindungen nicht durchführbar ist

und zu Eliminierungsreaktionen fuhrt.

4. Dass kernsubstituierte aromatische Halogenverbindungen nicht reagieren.

5. Dass die Reaktion bei 160 - 170 bei 4 Stunden Reaktionsdauer und Zugabe von mo¬

laren Mengen an Natriumisopropylat die optimale Ausbeute liefert.

6. Dass das o-Natrium-natrium-acetat, hergestellt mit metallischem Natrium, wegen

des Gehalts von freiem Natrium zu Nebenreaktionen Veranlassung gibt und daher

geringere Ausbeuten liefert.


